
 

 

Aus dem Krippenspiel, dass wir zur Christnacht lesen wollen 
 

  Prolog: Die Zeit für einen Augenblick wird still. 

               Es läuten einen nahen Traum die Glocken, 

               der sich auf jede Seele senken will. 

               Der Weltenlauf kommt jetzt zum Stocken. 

               Sie kehren heim vom weiten Feld  

               in eine stille warme Mitte. 

               Sie kommen aus der großen Welt 

               mit ihrer kleinen Bitte. 

               Sie kommen, um es selbst zu fassen 

               und beten zu IHM aus der Tiefe:  

              „Hilf das Verlieren zu verlassen, 

               nicht dass ins Nichts das Leben liefe“ 

               Doch nicht, was dröhnend in die Welt gestellt, 

               kein Schwert zum großen Endgericht, 

               kein Zeichen, das vom Himmel fällt  

               gibt Gott uns vor das Angesicht. 

               In einen Stall, er dich jetzt führt, 

               und in Erbärmlichkeit er weckt,    

               was deine Seele sanft berührt 

               und was der Ewige in dir versteckt. 

 

Augustus: Was zählt am Ende, ist die Frage aller Fragen. 

                 Nicht Worte, die nur Schall und Rauch dir sagen! 

                 Was zählt, ist immer nur die Zahl! 

                 Nur sie befreit aus aller Qual. 

                 Ich schätze eine Schätzung ist, 

                 was diese Welt so lang vermisst. 

                 Tragt große Zahlen in die Zeit, 

                 das führt in die Geschichte weit. 

                 Nein, Worte offenbaren nicht, 

                 erst Zahlen geben gute Sicht. 

                 Drum rechnet mir die Zukunft aus 

                 und zählt, was lebt in jedem Haus. 
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Nach EG 32: Zu Bethlehem geboren 

             Biblischer Bezug: Mi 5,1-3  

Ein Städtchen von den kleinen, 

wird Heimkehrort der Welt. 

In ihr wird Gott erscheinen, 

wenn alles Eitle fällt. 

Freier sind wir, wenn alles Eitle fällt. 

  

Brot gab der Stadt den Namen, 

ein Brot, das Leben schenkt. 

Gott gibt es im Erbarmen, 

wo er das Leben lenkt. 

Freier, sind wir, wo ER das Leben lenkt. 

 

ER gibt sich, ganz ergeben, 

hinab zu uns als Kind. 

In IHM sehn wir das Leben, 

wo wir SEIN eigen sind. 

Freier, sind wir, wo wir SEIN eigen sind. 

 

Nach Bethlehem wir ziehen, 

woll´n angekommen sein. 

Wo selber wir uns fliehen, 

sagt Gott uns: Du bist mein. 

Freier, sind wir: Sagt Gott uns: Du bist mein. 

 

 

 
 

Termine im Dezember und zur Jahreswende 

2020/21 

Gottesdienste (in der Kirche) 

Sonntag 06.12. 10 Uhr 2. Advent – Gottesdienst  

Sonntag 13.12. 10 Uhr 3. Advent – Musikalischer Gottesdienst   

   mit KMD Emil Handke (Barth) – Orgel 

Sonntag 20.12. 10 Uhr 4. Advent – Gottesdienst  

Donnerstag 24.12. 15 Uhr Heiligabend – Christvesper 

  17 Uhr Heiligabend – Christvesper 

  21 Uhr Andacht zur Christnacht 

Freitag 25.12. 10 Uhr 1. Weihnachtstag – Gottesdienst  

Sonntag 27.12. 10 Uhr 1. So. nach dem Christfest – Gottesdienst 

Donnerstag 31.12. 17 Uhr Altjahresabend – Gottesdienst  

   (Pastor i. R. W. Reu)  

Freitag 01.01. 17 Uhr Musikalische Andacht am Neujahrstag 

   mit Siegfried Ruch (Eberswalde) – Orgel 

Die Kirche hat nur eine schwache Fußheizung. Bitte ziehen Sie sich warm an. 

Gemeindeveranstaltungen 

Mit der Aufhebung der entsprechenden Pandemie-VO des Landes  

sind diese wieder möglich. 

Bitte beachten Sie die Aushänge. 

Kinder- und Jugendveranstaltungen 

Zur Kurzfristigen Abstimmung wird hierzu per Email eingeladen. 

Evangelische Kirchengemeinde Zingst, Kirchweg 8  Pastor Harald Apel 

Öffnungszeiten des Kirchenbüros: Mittwoch 9-12 Uhr, Donnerstag 15-17 Uhr 

(038232) Tel: 15226, Fax 15455  E-Mail: post@ev-kirche-zingst.de  Homepage: 

www.ev-kirche-zingst.de 


